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DPhilofopbifiber Ocfens
Oritter Theils

innen befchricben wird des Oritten am 3
gwgafﬂ! g?butdi oder damit man ofne Vefic,

Kofben oder andern Rﬁpiz’crum{’ siuu[gmcmm 28!:9;;:- £
wen eramimeesvbiafin sopmsti e it

‘ urch cin einiges von Kupffer gemadhees tremc;éi':—-
inidy Ifl,lrumntn durch ba{ﬁ'b&gcrmt?@fdn'tm ies

Q*ud)i allein jur Medicin, fondern auch ju vicferhand

operationibus Chymicis, fefir dienftfich bud nohe-dieffe
g/ suridhien vnd bereitten tan. _
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Oritier Theil PhitofopBifepe Ocfen

Bon Dereitung des Kiipfery
Inftruments ond Ofens .
pietmgeia\ A8 Inftrument wird
7, 2?,?51‘?“ Q dem fipfernen %fed}%‘:?o':;g
B [ (t ‘EB"E ) eH0nd folches folgender Beftare
\6 VR\EASECAN 8 wadean jwey Halbe Sphera
-75\3‘!‘, :_-.l."f;‘}‘.}g J Sugeln von flarckem rorhem
b‘*‘%! N & o%er gelben  Kupffer-bledh a¢s
o maditrongefehr cines Menfchen,
Haupt groff /7 vnd beyde Halbe
Sugeln mit haveer Solitur / vnd nidye mye inm jus
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~ . fammnen gelSdret / doc) muf an das eine balbe Their

cine Rohre gemache feyn / in form ¢ines Kranen ’
dhen man in di¢ Q'Beiy—{‘*s&f[cr pfleaet su ftellen / /1::;1[9
blich bindertan der Kugel tweiter ond dicker als vornen/
vid folthe aufs roenigfie einer Spannen lang/ond nady
grdffe der Kugel muf de Repreaudy weie omd eng
foyn : wweldhe anch vefte an die pape Kugel muf ges
[oDree werden/ vnd muf die Rhre der Kugelwol rund
feon/ auff daf dieelbige ein rund gebohrees Soch/mwann
foldyes darein geftelice wirp / diefer Gréje vnaefehrs
orn s10ey swerch Finger wwee / gledy ¢g cinem Eiipfe
fernen-Weméranen jugepset 1 vnp feine Ndffe dar-
neben berauf vinmen laffe. Bnd muf s folder
Kugel ¢in befonder Oefelin von dicfem cifernen $Hare
nifch oder Elpfernen Bledh gemadhe / ond inwens
dig mit Scin gefiiteere oder mit queer Srden befchlas
4en DR / davin man dag ipfferne Jnfirnment
lege / gleich ie man cine Retorte sum diftilliren

(eat ¢inzuricheen - — {ches oher de
pfleat einsuricheen 5 ncmw;dyﬁ ;i?aﬁ foldh Safce
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$ o 80 naDrier Tala
Rifler oder Kolen-fod ein oder anderthals Spa
e hodh auffswey Gifernen Stangen ruhee / ond O
UG deffelben anffs mwenigf cine Spantie vor détm
Dfenauiache / auch muf pe Ofen oneen mie ¢
fdien-Soch / v1d oben mit cinem DOeckel vnd Sufft
¥bren( (dadurd) der Raudy gefen vnd das Femwer v’
it regieret soerdenmige / gleicly als beygefeste Staue
aufweifee) formiret feyn/ vnd fof auch foldyes Oefelin
onten drey Siiffe haben/ daf es feff frehen Eonne/ Mt
310y Handheben/ damit man daffelve pon ¢inem Ort
81t bem andern tragen mége: Dan foldies noferwendis
"mﬁi’;.“"g““z‘i‘fft(bﬁge nidye allein quns diftllivent BG
- ardentium dyy Gher / 1o¢
A s iy focen Veten qnatnn | (0

and) sum dikilliven ond digeripen ; folet/
it HLEen ond digeriren in ¢olben / Phiolt
ond andern/ g[&fcmem_: .“%‘m.ﬂﬁpf&mm / ginney?

nenvnd dergleichen en ' ip
: )¢ Tumenten /el clyc ingBalnen”
Sefesct werden/wie auc ju anderen ;,‘sfé’éifm Sefdir
._te.nlbari_nman%mlii)?ebt!%eimm, ander Geerd U
Brawen oder fodyen wil/ haben muyg. .

Lo dert Ddlern @ﬂt[)irgm /fﬁt[ﬂﬁ‘

an ffat Kupffeenen Veligen, Balneorym pnd

anberctﬁtﬂ'g[g,gebmucbg oerder. '

flipffernen Brenn- Keffeln ae parit
man allerhand Spiritl.?; qrgc::g ‘::: !533411’
Bier/ Hafens Mals/ Korn/ Mgy el
Krdurer/ Blumen/ Samen / ond andery vegerabi
fg:enf@mgml wi¢ and)ibre Olea diftilliven vnd M
dyn fan. .

: @‘Rb Erftlich von den Siffern / werdye an

+
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Laffe dir von gutem Cichen Holy ¢in Jaf madsens
cinem andern Wein odex Bicrfaf gleidy/ foldyer qrafye;
al8 durch das fipfferne Infrumene sum focyen ean
gebradht werden/ dan dic Eupffernc fugel vnd Faf / va,
vinnen man diftilliven wil/ miffen auff ¢inander cor
refpondiren/ dann fo Das Jaf groffer were als ¢s foltes
fotoiivde gar su viel Jeit dagu gehorven/ folches durdy
dic fugel ing fodhen gu bringen / ond cinen Berdruf

crorfachen. &in gré|jere fugel fan ol ju ¢inem flefo =+
nern Jaf/ aberein groffer Jaf nidhe u ciner fleinery
fugel genommen oerden, Dan je grifferdic fuglond
je Eleiner dag§apift/veffo cher das QAWeref fan befdy,
pere werden. el aber diefe Invention davumb erfune
den) wieler fipffernen Keffel/ Oefen v1d anderer Ges
pao tund Bufoffen dadurd suerfparen/alfo iff ¢8 nidhe
rahtfamb/ daf man dic fugel gar su grof machesdarsu
pan auch ein groffer Ofen gehorete 1 vind fo (eichlich nit
pon ¢inem Oveh sum anvern su verferen toere / (fonders
fich an ¢x Mivendig mie Seeinetd beleat ift) als wart fic
nue ¢ben 0 8rof/ als sum warm machen oder fodyn
de8 3eugs tm Jaf gehirig/ gemacheriff. Wil derohals
bendem Kunflichenden Sefer die proportion, fo 1ol
Der fugtl als des Fajfes 1 welche sufammen gehdren/
frirglich ond denelich entwerffen / darnach einjedsweder’
fichinder ditillavion yu perhalten / vnd feine Inftru-
F::;:“ an sugeben wiffe.  Bnd wird foldyes alfo verr

_ Cinfugel eines gemeinen Mannes Haupt grof/ dav
rin dngefehr/ drey oder vier fannen gehen / die fanne
gu vierPhund fdywer geredynet / €an gar wol ¢in Faf
P01 30. 40, 50. 60. oder andy wolvon 100, Maaffen

A iij ans
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ans tocien bringen. e ndfer aber 20. je balder/ ¢
i ndher 10o.je ng{?met/gocb mits inma! fodyt!
fo ans(eichelich/ o fang man it/ pavin expaiten e
et it aber mein Rabe niches paf man algu cin grof
| 396 suciner éfeinen Kugel nehme / pann weil ¢s 1ands
| 19mb gum fochen fan gebrache werden/ Derdrichli
| fonwinde, SEnidyndheigs dag mans 40t iU SNAD
 \udhe/ esift genug/ vag man mit einem fleinen fipfess
x fchir fo viel thun fan/ alg migpngerfdiedlichen 40
;uftl onvielerhand geftalten Eiipfernen Kefleln. o
P vicl leidhyter ¢in $Slgerner Bren-fefiel /| D
| a'.l;ﬁt' / ovex Balneum, fan gu wegen gebradit gerdet/
- gpo [0 viel Bfofien an gulegen gy yncerfdiedlidhs
> ﬁﬁtﬂim nftcumentening Laboracorium §¢H0r%:

-

et

|
Den ingemaureen Keffeln niche thun o e
dicnetdicfe Invct}tiunﬁ;lt'cﬁ aﬂifﬁ?ﬁ?&f 75&?’% 1
fyine guee Arbeiter oder SHanmwercts- ey bdam gan
tirpferne Inffrumenta sumachen/dan man yief feich®

¢iu hilsernes Saf als einen Elpfernen Keffef gan M

chen laffen. €8 iff auch gue fein Werct durdh eine foldé
Kugel ju verrichten/ wo man ettwas fecrers hun oi/

-af nideetn jdroeder daviber lanffen Ednme. @atﬁ |
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man fan an cinem Oreh den Ofen mitder Rurart) won

an cinem andern Oreh oder m:ti.iew (m?[:ﬁ?u gev/ YD %
Ofen mit eincer Wand vneer(cherdet vnd abae Qéftciﬁn) s
fem Balneum oder Drawteffel fiehen abm%pymg o
ver jentige/ wocldyer das Jewer {chieee/ niche fepen fany
a8 damit gethan wird/dan man oftermabl das Jewer

im Nopefall durch vnachtfame Jungen oder Mgde
muf (dyiven faffer/ weldye bifiroetlen cinem aug Vo
vorfichtigtett cin Slap serfoffen / daf die Medicindas
vinnen verfchiieeet wird / davan man offt viel Koffen
pnd Miihe gevendet / welclyes allpicr niche u befitechy

gen iff. Bmb dicfer obersehlren Vrfachen willen/ift cin
folche Eripfierne Kugel vnd hilgern Sefchiv: bequdmery

ats tiipfferne Keffel su gebrandyen. Dicfes aber iff andy
pabey 31 wiffen/ dap ¢ine folche Dittillation durch ¢in
giipfrerne Kugel etwas (angfamer von Fateen gehet/

als durch gememe Keffel / derotweaen audh ctsvas meht
Brand crfordert/als jene: derofalben ju rathen/mer die
Bufoften thun fan/ ond Ranm genng in feinem labo-
ratorio hat / daf ersu gemeinen Dingen vnserfchicd’
ficheDefen vud Keffel Habe/denen aber die Eeinen geraty

men Drth sum laboriven/vnd die foften an dic fpffers

ne Keffelsu legen/ entwweder niche haben oder anfegen
wollen/ oder anfs mangel der Handwercbs-Sente folche

nicht ESnnen berciteen (affens i rabefamer cin foldhes
Snftrument ju gebrauchen. Daii ob fdhon etwas mehe
SDrand dazu von nehen iff / als ju andern/ fo hat man
bergegen wicderumb diefen Boreheil / daf man fo viel
Ocfen omd Kejfel niche machen (affen vad snterhalten
oarff 7 welches dem Branv weie vorfdilagen mwiirde
wan beyde Modi aegen ¢in ander ingines Wage folten

A iiif anff:
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x . - Oriter Theil s
- aumaeoaen werden, Diefens nun / die folches nid
,ﬁl'ﬂﬂ:m tonnen / ftehet mfp an di¢ gcw"'ﬁbmitbc jftﬂ'([
h 3u halten / gociffele miv aber nidhe / €8 werden €
Bige gefunden merden/ welcye pen Conrerfchied in O
Arbedt finden / o1d meine Inyention der andern YOre
dichen vnd gebrandyen mollen, Sy merentheils omb
Der armen Laboranten/ Weinprenner ynd HFHalter
Wilen gefcyrichen weldye offrermal gern ¢tag labo-
__I_’«_fm/ di&iUirﬂﬂf vnd braswen bbﬂ' de"“ 'WO[““ [ ond

- A

- Toldes woegen mangel der Keffef apguffctien gearvunges
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Toerden. Denen viel (eichrer by ' b Sl
: _ over viee pfun
.ﬂf&;‘ﬁ“ besablen fepn ) afs 60.2,0 oder 100. 91 @
m{“,“.“ béticrn Faf taffen machen; als cinen
oo D8 mandyer offt wenig Raum gu hat /wolté
rdn legen/ 9Rag perfhalben ¢in jeber
ek ’b:meﬁ lercmmbfﬂs“;' |
o 2Rt Detaheibe vigh afé
ey alenaten (7, St o i fan
emLaboratorio bﬁtjgnot?ggfgm Raum gentig inf

‘ _ ¢ offel
durendert nidyt fehessen varff / m:,: &%ﬁgﬁ“foﬁg"

dann jedermann frey feehet / su
q _ _ et
furseften Peg s flld)cglts i‘g“fﬂmm orbabes liv

, ed e 3
i s ostomiggoond |
- YCE 50 feinem nge §
fangen. Der alfo gefinner if/ ﬁfn brlégmﬂn?@‘:«ﬁt#ﬁ '§
ben. Scf).fur mem Perfohn contentire mich bariﬂmaﬁ& 3
(dhocrmeitict / daf es meinem Nechffen gum queen®? |
fenbabree/ s fey nun wohy oder vbel “ngcrcgf% 4 ifis |
- gleichtvol auf gutem Hergen vnd Meinung gefcheh
v bin verfid)est / daf mehy guites afs bifes oawr:"‘;

L AR ot e g
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g fan gebrache merden s Der tun fo worpie

- Polgerns als fipfferne Infiramenta P
- onb su bereitren / and) diefelbe veche su gebraudyn i,
fon/jbn fein Thun nidt gerewen wird. T

VST
;

Solget nun weiter die Deveittung 'bt,é
Safles, AT e

Q_erm vag Gap vollendet / o fenet mann folchegan
den cinen Boden auff cin Seffell dargu gemadye 7
p1d bohree vnren recht ber dem Boden e Lochy hine
cin/fo grofi/daf des Eipffernen Jnffruments $Half odex
Réhre hincin mige. Welche aud) fo man davanf di~
illirens il / guvorn mic cinem Seinen Tichlin Ymbs
punden / darin geffectt vnd accommodiret werden
muf.  Auff der andern Skiten des Faffes wird auch
cin Soch vber dem Boden gemadht/ davin man ¢ine
apffert (oder welches befjeriff) cinen hilgernen odee
giipffernen Krabn flecken fan/ dardurch nadh dey diftil-
lation Dag bleibende fan ferauf gelaffen werden. m
obern SBodcn d¢s Faffes muf ¢in groffes Loy / vnaes
febe cincr guten Spannen weit hinein gebohre werden/
padurch mann den Yeug sum diftilliven durdh cinen
Tradheer hincin gieffen £5nne / vnd reche pneer des
obern Boden wird auch cin Soch acbohree / vngefdhe
drey oder viev gowerch,Singer roeit / daran mann ¢ine
Robren von Kupffer ciner Spannen lang feff ndglen
mup / an welche Eurge RNopren cin ander hitgern Jafh
mitence Eipffernen Sdylanaen / darcin falt Waffer/
¢inem gem_cinen Refrigeratorio aatig gleicly/ fonne ac-
commodiret goerden,  QWelche Fugen/ ngmblich dee

&Y - furgen

PO
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t  Oriteer Theit g
:'_fm Rebren deg -SQ&RM darcin der Seng su di-

illiven i/ vnd der ¢ pffernen Sdilangen im filpl
Sab/fich wol in cinander flyieffen ober fitgen/ondinde
Dittillation ¢§nnen verfutive werdet. Diefesd iff nun bié .-
Sorm oder Oeftalt des hélgernen Saﬂeﬁ oder 3"“"” ‘

ments | weldses man an ey fiipfernen Velic o/
-__M'%tawftﬂetslaﬂnbangastg:?gs z;sf:ites,_vnb Olea
_"?‘?““5.3.“ ‘."'“ﬂlire_nx gebrauchen fan. in
= Wm yier méchee jemand cingerfen ynd [agenlbqﬁ_ets [L
 Yotdyes Biliern Gefdj/ in ver diftillacion iel SPIFItS
& mﬁ% vecfchinceen folte / gweilen 8 nisr YO cﬂl‘!’:
: *¥:ﬁ fben $01s nd nicye von einem compaden?ts’ |
L | ﬁwg‘wf Denne geb ich gur Angort/ af ¢l 55’:1;
— oann r pig e e cin ol mie gemaltsu DI
) Diedbren sey e omnung finder. peifendan alNT

) Snfiond Staum gemuggepn g 2D

onid Raum aenug acten Egnnen o pat man i<

o e e o el
dhen mﬁd;m’b“' (v oD dicee gaofy u geper (Y
Sé fois fe: 3}1 bletbe fein Oleum paran bang“‘_’
.ba das heiffe vnd fievenve cmamr oon ben A0
matibus 6d¢r Seminibus fan fepatiren onp (coig MY 1)}
dhen/vas fanesam_[_? oeiters buvch piei g m%m :
bintiber i1 das Refrigeraror; bre f

cetatorium reiben: onp gehet 0
nicht mebr verlohren / als wan pie ds‘é‘;li,'}ﬂr?ﬁ ant
: fipffernen Vefic gefehiehen were, Q}abf&mma;_ﬁ? '_ i

. nady der Diftillation dig Spirirus ou es poge™
j &efaf (foes suvorn rein gle)mac £ ;cgegeigfirgtg"-

- den/eben fo wol vind gue als in fupffernen Kepelrs

oBie
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- Wie man von SHolk ein SBefdf subereicen
~ oelches manan flat cines Elipfrernen e
nen Keffels/zum Wafferbad/Siafer TR e R
pavin ju diftilliven oder digeriven gebrauchenfan,
gxﬁ oir pon Eicyenr Hole i Befaf st vidyeen ) f5
aroff oder flein/ alg du von nothen haf / nady deme
u groffe oder eleineSLafer/viel oder wenig hinein fegen
will ft/ ongefehr jroey oder drey Spannen hody/ obenets
fag enger als vnten/ mie cinem Abfag / davanf cin
-~ $yélgern fiipffern oder bleernen D¢ cfel behib f
fe/ in toeldhyem Deckelnad) griffe der Kolben oder andes
yer ® (& fer/ Di¢ du darein fesen wilt/ die {Scher miffen
gefeymirten erden/ gleich wic man fonffen bey cinem
gipffernen Baloco gu thun pflegt/ ond allice i beyges
eger Sigur it feheniff/ond mup ciu Bancf oder Stubl
 pagn gemadt werdendarauff der Juber oder Balneum
et/ ongefedr einee Ehlen hod von der Srden / oder
. fohoch als dic Eupferne fugel in dem Defelein ficgetials
fo Daff fich dafielbe su vnter( an dem Balneo, da ¢int
Sody fol gebobret feyn 7 mit feiner Répren in das Soch
fcbicfe/ DaB man leichelich beyde / nemblichy dag Dal-
neum ¥1d Eupferne Eugel sufammen figen / ond ac-
commodiren fénme, SBnd fo mann in der ¢if ¢in Bal-
neam YOI noften htee/oder aber fo viel foffen (die dock
tlein feyn) an ¢in fordhes Gefaf su machen/ nidht wens
- den wil/ fo fan man nur cin Weinoder Bicr - Jaf i
der Meitte Von cinander febneiden/onten vber dem Bos
dem ¢in oy / dadie fiipferne Kugel mit jhrem Half
binein £onn¢/ bofren 7 ynd cinen gefdelyereen Deckel
| 2 4 oon
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- gleich fomme/ welclye oben bey der Diftillation g
: 8¢
- Dt/ vnd fan man auch cinen Dgefel dariiber ma

1z Driteer Theil

901 ol darauff egen/fo iff bag Balneum fertig- D

¥ curiofer in feinem Terc iff/ fan foldyes befonde
nad) feinem Sinn v Willen dagu madyers (affen/ ”_?“
€8 ¢inerm jedwederns gelicher.

Wieman cin S3efchirs pont Dol made

fol/ davin man Bicr/ Mg/ Eifigr ond andere O

| / E\fig/ on |
- Srénef/ fochen onp btawea mé’g";:@bm foo twol ”-':f
- But/ al8 tere ¢ in RiipfFornen; Gifeenen/ 006 31

- heenen Keffeln gef hehen,

glﬁbﬁ: ¢in Sefaf mady sper als
A en/elchies cqwas Hober €0
fﬁl‘:ﬁfi:ﬁ igi oben entiweder enger af f{mun/ nad) D‘“‘fﬂ','.
ek o b“hb’#ff oder gebrauchen wilff / pid

. - ot n Wein . S ber ﬁ““
- Yon cinander gef; oder Bicr-Baf in ot

23 ‘5“;‘;& werden/ pnd pneen ”[:'fﬁ? 7
; min gemadyes parin man ¢
mit @%’:“’““‘.“_“m. ren fiigen €grne/ond 06 _nlﬂ[’
i S¥ gugedecter/ fan alfo alle Kodyerey 0 e
alsin&efleln darin figfid 8ethan werdern. '
Wieman ein Gefap bereiteen fof /DA
mags gemene oder Mineralifdye om, et in fiares
- Zvarmbde fo lang man wif (3 Gefunpheit pienfl
-~ lidh fidh darin su baven) erfarren Ednne

YAn muf einen hélgernen lanafeches it

_ alechten Quber ber!
S?ztcn laffen / darin fichein mmf?,’f'ﬁ;‘,f‘a parit
fisee/ ool firecten éSnne: vnd folcics quff ein GRS
fesen/ auff vaf der Boden deffelben mir pey e v
Halfe der Cipfrernen Kugel/ weldyein dem sfetin figt!

faffen/
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| Dhilofopbifher Oefer; ¢
affens weldher den gangen Juber bedecke / doch arrar
daff man oben bey dem Haupe denfelben von cinanper
 {dyieben/ vnd den Kopff (wieder Abrif jeiger) perang
Behalten ESnne. SBnd fo man wil / fan man hsfgeene
fpriigel dariiber machen/ auff woelche man Decen [¢s
gen €6nne/ ond alfo das Hauye nidye davin bicibe / fons
derlich/ wait mannuy in cim warmen Schwadem/oon
gemeintem oder medicinalifdien fiiffen waffecn fich bar
dert wolee / oderman fan cinen dichren vnd behaben
fohen Dectel von $Holks dariiber machen (affen/daf ents
 goeder dag Haupt daritoder heranfen bicibe / vnd alfo
crucfen davinnen fdywoise/ wieder Abrif geigee.

9Wic man dieob befdricbene Holferne
Gefaffesum diltilliven / fochen/ brasoen/ ond
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Bott dem diftillir o,

QBQInn man it dem ob-befchrichenent diftillir- Faf
N 1, Spiritus ardentes, vort Bcin/Dieht / vnd
Bicr/ Mutter/ lrem pon Malg/ Korn / Mehl 1 DOfF7
aud allerhand Baum-Frirhyeen/ als Kirfdyen/Aepfel/
wierent/ Seigen/ Pllanmen/c.  Wie andh ausalien
 lumen/ Samen/ Krautern/ Waurgelis vnd andern
- vegetabilifdien Dingen dittilliven wil / fo muf man
folche swooven darsu beveiteen/ vnd guridyeen s auff daf
piefelbigen audy jhre Spiritus it dev diftillation vorn
fich geben Eonnen. Devenchalben ¢s nohtig ift /von ¢t>
~ nes jedwedern Gewwdchies Borbereitang ctwas § fas
gen/ anff das man wol ynd vedhe damis wifls »mbbau.
& - A aeheny
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ben/ den Sadyen fejon meinen genug gec n supabens

- (ob fie fdhon foeit gefehlee ) vnd fonocr{id)éieolmc Mo
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fie voch nidyt erachieen jpe Thun vnd Handwerd im
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Gerudy das Mals (chen fi
in der diftillation iiber/derbalben da
gg?x.ims vom Korn demache

 machers fchutd iff /' dann fo nach der Ky
~ dem Malgrmachen/anfesen/diftilliven/rectif
fabren / wird ﬁas‘-ﬁog._ cinen febr lieblichen fp e
-~ don fich geben/mwelcher i allen Tugenden /fo wol aucy
Gerneh ond Sefchmack / dem jenigen / welcher vo
Weinmuieter gebrant/soenig oder aber gar nichts bevor
aibt /0b ¢ fchon nice vort jedermant fan gechan werdens
fo folgeedarumb nicht / daf folches nidye jus thun msgs
ich fepes daf abe folche diftillation dadurch ereinent
Spiritu Vini gleid) werde / auff demeine Weif ( gleidy
fore allpier gelepret wivd) hergehe / fag ichnicht / danre
erivas fubtiler damit muf procedivet werden / fof ¢8
eim gueen Spiritu Vini am GSeruchy, Sefdymact wnd ané
- pern Jugenden gleich feom.
~ Diefes 1ft 3n wiffen/ daf ¢in fpiritus ardens auff
allen vegetabilifdyen Dingen fan gemadye werden /daf
aber am Serudy snd Gefchmack darunter ein Bueers
fclyeid/ 1ft nicht der S‘%ii'itus fchuldig daran /fondern dag
Krant/ Saatien/ Korn oder anders / darauf dex fpi-
 titus gemacht ift/welches dem fpiricui feinenSefchnact/
Seritch 910 Krdftein ver diftillation hat mitgeeheilet/
pardurch) cin foicher Spiritus doppefter sno niche cinfas
dyer Naturift s fonen iff cin fpiricus ardens ( wans
- errein von allem phlegmate gefdubert ) er fey gleich
pon eldiem fimplici gemadht / als er wolle / glets
- dyer Reaffeen in allem guvervichren mit dem {pirice
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- faneond gealaubet oird, Dafi aber ein fimplex ".‘93‘?;:: '
| andeen nidhe niehr oder weniger (ichlichen oder fon¥ ¢
lichen Spiricum quf gemeine PWeife gebent ﬁwwmﬁf -
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~ Slender Ngaan flar (gl snpobne SIUNSIEL |
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ngee o 05
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envnd Metallen / als vegetabilien Vrterfcheid da |
nen gefunden. Diefes iff nun meine Meinyg prid
fabrung / der ¢ niche glauben oder beareiffen fan/ P |
- magbey {einer Neinung bleben / mit ey ich u firet

- miche gefinge i, a8 nicmand Scaven I |
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fpiritum, dem auf LWeinbafen
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Meihe vnd Rofeen it grof
- ftilliren €dnte/fol aber auffd
€ andere Zeit ver[parct werden. Dann diefe
fein nuy wegen einer befondern AWeife ju diftill

nidhe alle Secreten 31t offtnbaren gemache wird. Diefes |
aber if !iﬂiﬁ?m‘ fo cin lieblicher Spiritiis dom Weims
geift aletdy/ von SKorn oder Honig foll gemadye werdens
dafi das Kovn juvor anff ein befonder Weife mitffeaes |
- malier werden / defigleichen mufi auch vem Homgfern |
- onficpticher Sefibmact suvor beominen serden / ehe ex |
I iftillation durdy fermentiven vnd foben beveiseee |
-~ oird / fonften wann folches nicle gefehehe / wiirde eire
dang onfiedlicher fpiritns ; aleich tie aufi dem qemeines
- Malts auch gefdicht/welcher freylich im gerinafien feis
nem $§i§m§_ Vini niche suverafeichen /davon fommens |
- Deftehe derobalben di¢ ganse Kunftver Dinge / auf
poelchert man einen (ieblichen fpivicvim diftilliven wifin
der Borberditung : Dann ein vnliebliches Wefen far
durch Kunft verbeffere / ond fieblichiauch ein licbfiches
- desaleidien durd) Vnqefchictligfeit verderbee Hrd vits
fieblich gemache werden.  Welclyes gue Nadyvicheung
GOt fey, ° RS S T T
Bon Anfepen des Malses, -
%’Jnnmm das Males gefchrotent vnd Elein qeniache
UL fo chue fo viel davon afs dw ju difkilliven vers
o G B i il
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	Furni Novi Philosophici Oder Beschreibung einer New-erfundenen Distillir-Kunst
	Darinnen beschrieben wird des Dritten Ofens Eigenschafft/ dadurch oder damit man ohne Vesic, Kolben oder andern Küpffernen/ Zinnernen/ oder Bleyernen Instrumenten vielerhand vegetabilische spiritus ardentes, extracta, olea, salia, und dergleichen: Nur durch ein einiges von Kupffer gemachtes kleines Instrument, durch hülff höltzernen Gefässen. Nicht allein zur Medicin ... bereiten kan ...
	[Vorderdeckel]
	[Vorsatz]
	[Stempel:] Niedersächsische Landesbibliothek Hannover
	[Notiz]

	[Titelblatt:] Furni Philosophici, oder Philosophischer Oefen/ Dritter Teil. Darinnen beschrieben wird des Dritten Ofens Eigenschafft/ dadurch oder damit man ohne Vesic, Kolben oder andern Küpffernen/ Zinnernen/ oder Bleyernen Instrumenten vielerhand vegetabilische spiritus ardentes, extracta, olea, salia, und dergleichen: Nur durch ein einiges von Kupffer gemachtes kleines Instrument, durch hülff höltzernen Gefässen. Nicht allein zur Medicin, sondern auch zu vielerhand operationibus Chymicis, sehr dienstlich vnd noht-dürfftig/ zurichten vnd bereiten kan.
	Von Bereitung des Küpffernen Instruments vnd Ofens.
	Von den Höltzern Geschirren/ welche an stat Kupffernen Vesiken/ Balneorum vnd anderer Kesseln gebraucht werden.
	Folget nun weiter die Bereittung des Fasses.
	Wie man von Holtz ein Gefäß zubereiten sol/ welches man an stat eines küpffernen oder Bleyernen Kessels/ zum Wasserbad/ Gläser hinein zu setzen/ darin zu distilliren oder digeriren gebrauchen kan.
	Wie man ein Geschirr von Holtz machen sol/ darin man Bier/ Meht/ Essig/ vnd andere Getränck/ kochen vnd brawen möge: Eben so wol vnd gut/ als were es in Küpffernen / Eisernen/ oder Zinnernen Kesseln geschehen.
	Wie man ein Gefäß bereitten sol/ darin man gemeine oder Mineralische Wasser in stäter Wärmbde so lang man wil (zur Gesundheit dienstlich sich darin zu baden) erhalten könne.
	Wie man die ob beschriebene Höltzerne Gefässe zum distilliren/ kochen/ brawen/ vnd baden gebrauchen solle. Vnd Erstlich: Von dem distillir-Faß.
	Vnd Erstlich von Vorbereittung aller Häfen oder Mutter von Wein/ Meht/ Bier/ vnd andern Geträncken.
	Wie man alles Korn/ als Rocken/ Gersten/ Habern/ Weitzen vnd dergleichen bereitten sol/ daß dieselbe in der distillation einen Spiritum ardentem von sich geben.
	[Vom Unterscheid des Maltzmachens] Vom Vnterscheid des Maltzmachens.
	Von Ansetzen des Maltzes.
	Von Ansetzen des Honigs.
	Von Vorbereittung der Früchten/ Saamen/ Blumen/ Kräutern/ Wurtzeln/ vnd andern vegetabilischen Dingen.
	Annotatio oder Anmerckung.
	[Marginalie; Merkzeichen]

	Folgt der Modus distillandi. In Genere.
	Wie man die Olea, aromatum, seminum, florum, herbarum, radicum, liquorum vnd dergleichen vegetabilien machen sol.
	[Marginalie; Merkzeichen; S. 27]

	Wie man die distillirte olea in Balsama coaguliren solle.
	Vnd ist die Bereittung also.
	Folget nun wie man das zweytte hölzzerne Geschirr/ welches an statt eines Küpffernen oder Bleyernen Kessels/ Kolben darin zu setzen vnd darauß zu distilliren/ vnd auch zum digeriren/ extrahiren vnd figiren gebrauchen könne.
	Vnd Erstliche vom Extracto Vomitivo.
	[Merkzeichen]

	Ein Extractum purgans zu machen.
	De Extracto Odorifero.
	Von den Bädern.
	Von süssen oder gemeinen Bädern.
	Von Natur/ Arth vnd Eigenschafften der Warmen-Bäder.
	Folget die Bereitung oder mischung der Mineralischen vnd metallischen subtilen gesaltzenen Geister mit dem gemeinen süssen Wasser.
	Wie man die köstliche Schwefel-bäder brauchen soll.
	Folget nun/ wie man solche Kugel zu den truckenen Bädern/ welche den nassen in vielen Kranckheiten nicht allein gleich/ sondern auch denselben/ wegen ihrer beweißlichen Kräfften/ sehr weit sind vorzuziehen/ gebrauchen sol.
	[Marginalie]
	[Marginalie; S. 61]

	Folget nun wie man in einem höltzernen Zuber oder Faß in mangel eines Kessels/ allerhand dinge kochen/ Bier/ Meth vnd Essig brauen könne.
	[Illustration]
	[Hinterer Vorsatz]
	[Notiz]
	[Notiz]
	[Stempel:] Niedersächsische Landesbibliothek Hannover

	[Rückendeckel]
	[Buchrücken]



